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Nicht klassifiziert 
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Parlamentarischer Vorstoss 

Vorstoss-Nr.: 270-2019 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2019.RRGR.341 

Eingereicht am: 25.11.2019 

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Ritter (Burgdorf, glp) (Sprecher/in) 

 
 

 
Krähenbühl (Unterlangenegg, SVP) 
Schmidhauser (Interlaken, FDP) 
Baumann-Berger (Münsingen, EDU) 

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Ja 28.11.2019 

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Erziehungsdirektion  

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat:  

  

 

Geordneter Ausstieg aus dem «Sprachbad» 

Der Regierungsrat wird beauftragt, 

1. den Kanton Bern geordnet aus dem Verbund «Passepartout» bzw. aus seiner Nachfolgeor-

ganisation «Nordwestschweizer Erziehungsdirektorenkonferenz» herauszuführen 

2. mittelfristig ein oder mehrere Französischlehrmittel aus dem freien Lehrmittelmarkt als Nach-

folger von «Mille feuilles» und «Clin d'Oeil» zu evaluieren und einzuführen, dies gegebenen-

falls nur im Sinne einer Auswahlempfehlung 

3. im Lehrplan Französisch der Volksschule zu verankern, dass die vier Fertigkeiten Lesen, 

Schreiben, Hören und Sprechen ausgewogen gefördert werden 

4. im Lehrplan Französisch der Volksschule zu verankern, dass der schrittweise Aufbau von 

Grammatik, Wortschatz und Orthographie ein Unterrichtsziel ist 

5. festzulegen, dass an den oberen Klassen das Französischlehrmittel frei gewählt werden 

kann, eventuell nur begrenzt aus einer vorgegeben Auswahl von Lehrmitteln 

Begründung: 
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Nicht klassifiziert 

Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Auswertung des Erfolgs der «Passepartout»-Lehrmittel 

sind unbefriedigend bis desolat.1 Es besteht dringender Handlungsbedarf. Ein neuer Versuch, 

das bereits bis jetzt unfassbar teure Lehrmittel «Mille feuilles» zu retten, ist nicht zielführend. Die 

schwierige Situation kann am besten durch einen geordneten und durchdachten Rückzug von 

der Idee des «Sprachbads» verbessert werden, wozu die Motion die entsprechenden Forderun-

gen aufstellt. 

Begründung der Dringlichkeit: Die Dringlichkeit ergibt sich aus den unhaltbaren Resultaten des Franzö-

sischunterrichts und der Dauer für die Umsetzung der nötigen Änderungen. 

Verteiler 

 Grosser Rat 

                                                
1
 Vgl. http://www.institut-mehrsprachigkeit.ch/de/file/787/download?token=KA08sKD3 

http://www.institut-mehrsprachigkeit.ch/de/file/787/download?token=KA08sKD3

